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Energieaussenpolitik ist eine der

vier Säulen der vom Bundesrat 2007

verabschiedeten Energiestrategie.
Vorrangiges Ziel einer aktiven

Energieaussenpolitik ist die Sicherung der

Energieversorgung der Schweiz. Da

die Schweizer Energieimporte gänzlich

von der Privatwirtschaft gehandhabt

werden, ist unter Sicherung die

diplomatische und völkerrechtliche

Abstützung von privatwirtschaft-
lichen Projekten und Verträgen,
etwa zur Forderung von Handel oder

Investitionsschutz, zu verstehen.
Obwohl die Schweiz nicht EU-Mitglied
ist, ist die Schweizer Energiepolitik
immer stärker von der EU-Politik

betroffen. Viele technische EU-Vorga-
ben werden von der Schweiz

übernommen. Ansonsten ist die Schweiz

bestrebt, ihre Interessen, etwa als

Stromdrehscheibe, in bilateralen

Verhandlungen zu wahren. So ist die

EU-Kommission der wohl wichtigste
energieaussenpolitische Partner der

Schweiz. Als Insel inmitten des

europäischen Energiebinnenmarkts
profitiert die Schweiz von den aus-

senpolitischen Initiativen der EU. Ein

regelmassiger Dialog wird auch mit

unseren Nachbarlandern gepflegt,
um bilaterale Dossiers zu bereinigen.
Weil die Schweiz vom äusserst regen
Austausch unter den europäischen

Energie-Policymakers ausgeschlossen

ist, versucht sie ihre relative

Isolierung in andern Foren
wettzumachen. Deshalb sind internationale

Energie-Organisationen wie die

Internationale Energie-Agentur (IEA), die

Energiecharta oder die Internationale

Atomenergie-Agentur (IAEA) für die

Schweiz besonders wichtig Weitere

Ziele der Energieaussenpolitik sind die

Wahrung der Wettbewerbsfähigkeit
der einheimischen Energiewirtschaft,
inklusive Technologiefirmen, sowie eine

bessere Umweltverträglichkeit von

Energieproduktion und -verbrauch.

Vor allem bei den Verhandlungen
für ein Nachfolge-Klimaabkommen
zum Kyoto-Protokoll wird
Technologietransfer in Entwicklungsländer zu

einer entscheidenden Frage.

Jean-Christophe Fueg

Leiter Internationales

im Bundesamt für Energie (BFE)
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